
Kontakt Fairer Handel

Ladenstempel:

Kriterien des Fairen Handels bei GLOBO
Bei der Auswahl unserer HandelspartnerInnen gibt es viele 
zu berücksichtigende Aspekte. Unbedingt zu erfüllende 
Kriterien sind:
•	 faire Löhne
•	 soziale Absicherung
•	 keine Kinderarbeit.

Daneben legen wir besonderen Wert auf
•	 ökologisch sinnvolle Produktion (BIO, 

Naturmaterialien)
•	 Erhaltung traditionellen Handwerks
•	 Einbeziehung kultureller Aspekte
•	 Ausbildung Jugendlicher
•	 Frauenförderung (Gender)
•	 Förderung von Kleinprojekten
•	 Politisches (Eintreten für Flüchtlinge, gegen Diktatur, 

gegen Okkupation).

Gegebenenfalls unterstützen wir die Werkstätten in ihrer 
Weiterentwicklung.

Wir sind Mitglied in der WFTO (World Fair Trade 
Organization), Mitglied im Forum Fairer Handel und 
vom Weltladen-Dachverband anerkannt als Lieferant der 
Weltläden.

Lager und Büro:
GLOBO Fair Trade Partner GmbH
Westerntor 26
31699 Beckedorf

Tel.: 05725-706060
Fax: 05725-7060629
E-Mail: info@globo-fairtrade.de

Besucht auch unsere Homepage 
und unseren Online-Shop:
www.globo-fairtrade.de

Porzellan
(Thailand)

www.globo-fairtrade.de

Seit 1973 arbeitet GLOBO Fair Trade Partner nach den 
Prinzipien des Fairen Handels. Durch die Bezahlung fairer 
Preise für ihre Ware, den Aufbau langfristiger Handelsbezie-
hungen und den Respekt vor selbstbestimmten, traditionel-
len Arbeitsweisen unsererseits bekommen die Produzenten 
die Möglichkeit, sich gegen soziale und wirtschaftliche 
Ausbeutung zu wehren und für ihre Rechte und die Wah-
rung ihrer Identität einzustehen. Vom Hersteller bis zum 
Endverbraucher profitieren alle Seiten davon, dass unsere 
Partnerwerkstätten ihre Produktionsabläufe sozial und öko-
logisch nachhaltig gestalten. 

Gemeinsam mit unseren Partnerwerkstätten und unseren 
Kunden wollen wir die ZUKUNFT FAIR GESTALTEN.
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Zukunft fair gestalten
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Eine moderne Werkstatt mit Tradition
Anong Kopanichkul ist Leiterin der Keramikwerkstatt 
Sang Arun und sehr stolz auf ihren Betrieb, in dem mo-
mentan 133 Personen, darunter 114 Frauen, arbeiten.
Die Werkstatt liegt in Lampang, einem Ort nahe  
Chiangmai im Norden Thailands. Die Gegend ist be-
kannt für ihr Vorkommen an weißem Ton und für die 
Keramikprodukte, die hier seit Jahrhunderten herge-
stellt werden. Trotzdem hebt sich Sang Arun von den 
vielen anderen Keramikwerkstätten des Ortes ab: 
Anong legt großen Wert auf die soziale Ausrichtung ih-
res Betriebs. Alle MitarbeiterInnen haben eine Sozial- 

und eine Krankenversicherung und können jederzeit auf 
einen Fond zurückgreifen, in dem Geld für medizinische 
Untersuchungen und Behandlungen zurückgelegt wird.
Die Arbeitszeiten sind von 8 bis 17 Uhr, mit einer ein-
stündigen Mittagspause zwischen 12 und 13 Uhr. Zwi-
schendurch legen die Frauen kleine Entspannungs-
pausen ein. Die Atmosphäre in der Produktionshalle ist 
angenehm locker: die Frauen sitzen an großen Tischen 
zusammen, unterhalten sich oder hören Radio. 
Pro Jahr stehen jedem/r MitarbeiterIn 13 bezahlte Ur-
laubstage zu. Angestellten Müttern wird eine kostenlo-
se Kinderbetreuung bzw. Unterstützung bei der Schul-

bildung ihrer Kinder angeboten.
Hochwertige Keramik
Jeder Artikel von Sang Arun wird mit großer Sorgfalt 
und viel Handarbeit hergestellt: Zunächst wird das Kao-
linit, die weiße Tonerde, mit weiteren Erden und Was-
ser vermischt. In Form gepresst, trocknen die Rohlinge 
zunächst und werden dann in zwei Schritten gebrannt: 
der erste Brenngang erfolgt bei 700°C, der zweite 
Brenngang dauert 12 Stunden bei 1230°C. Damit ist 
der Ton zu Porzellan geworden und kann abschließend 
von Hand bemalt, bedruckt und lackiert werden.

Linda und Sarah von GLOBO (links und rechts) mit Ploy und Anong von Sang Arun

Fast wie 
eine große 

Familie: manche 

Frauen arbeiten schon 

seit über 20 Jahren 

bei Sang Arun!


